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Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. April.

Südweſtafrika. Nach Meldung des Generalleut-
nants v. Trotha aus Kub mußte Major v. Eſtorff die
Verfolgung der Witbois 45 Kilometer ſüdöſtlich Kowiſce-
Kolk wegen Waſſermangels aufgeben. Er wird Awadarb
am großen Noſſob beſetzt halten und vorläufig nach Gochas
zurückgehen. Die Beſatzung von Aminuis wird durch die
4. Kompagnie Feld- Regiments 1 und eine halbe vierte
Batterie aus Gobabis verſtärkt werden. Jn den
Karasbergen wurde am 7. April ſüdlich Nuradas die Pferde-
wache der Kompagnie des Hauptmanns d'Arreſt von einer
200 Mann ſtarken Bande überfallen. Die Kompagnie griff
den Gegner an und ſtürmte nach ſchweren ſiebenſtündigem
Gefecht ſeine Stellung. Diesſeits ſind 7 Reiter gefallen,
3 verwundet. Patrouillengefechte fanden ſtatt bei Gam-
dau, 15 Kilometer nordöſtlich Bethanien, und bei Thanna-
rob ſüdlich des Packriem. Diesſeitige: Verluſte betragen
1 Offizier, 1 Oberveterinär, 8 Unteroffiziere und Reiter ge-
fallen, 5 Reiter verwundet. Von den im Komashochland
gemeldeten Hererobanden hat ein Teil die Eiſenbahn
zwiſchen Windhuk und Okahandja überſchritten und ſich
nach Nordoſten gewandt. Er wird durch die in Otjihangwe
ſtehende Kompagnie und durch ſtarke Offizierpatrouillen
aus Windhuk und Okahandja aufgeſucht. Ein anderer Teil
unter dem Großmann Andreas iſt im Tal des Kuiſeb-
Fluſſes in die Gegend von Tantus gezogen. Jhm folgen
von Norden her eine Etappenkompagnie und eine zu-
ſammengeſtellte Abteilung von 90 Mann mit einer Re-
volverkanone; von Rehoboth her iſt eine Erſatzkompagnie
über Areb, nördlich Nauchat, in Marſch geſetzt.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Leutnant
Adolf Donner, geb. am 26. 6. 75 zu Würzburg, früher

im Kgl. Bayeriſchen 9. Jnfanterie-Regiment, infolge der
im Gefecht bei Groß-Nabas (2.--4. Januar) erlittenen
Verwundung am 15. April d. Js. im Lazarett Kub ge
ſt o rben. Jm Lazarett Windhuk an Typhus ge-
ſtorben: Reiter Emil Danielowski, geb. am 27. 6.
1883 zu Marannenhof, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 44, am 16. April, Gefreiter Klemens Bickert, geb.
am 14. 12. 81 zu Dühnen, früher im Huſaren- Regiment
Nr. 1, am 17. April.

Für Deutſch Südweſtafrika geht am heutigen
Donnerstage der nächſte Truppen- und Pferde- uſw. Trans-
port mit dem Dampfer „Lulu Bohlen“ von Hamburg aus
nach Swakopmund in See. Der Transport beſteht aus 22
Offizieren, 3 Aerzten und 1 Veterinärarzt, 13 Portepee-
Unteroffizieren, 329 Unteroffizieren und Mannſchaften,
ſowie 435 Pferden. Ferner nimmt der Dampfer 40 006
Kilogramm Gepäck und Munition an Bord. Der Trans-
port, welcher auf dem Uebungsplatze Munſter zuſammen-
geſtellt iſt, trifft heute in zwei Sonderzügen kurz nach
7 reſp. 9 Uhr morgens am Peterſen-Kai in Hamburg ein.
Transportführer iſt der Hauptmann Pichler. Die Aus-
reiſenden werden um 3 Uhr nachmittags durch den General
major von Verſen verabſchiedet, worauf um 4 Uhr die Ab-
fahrt der „Lulu VBohlen“ erfolgen wird.

Ueber die Beförderung von Liebesgaben in Deutſch-Südweſt-
afrika ſchreibt noch die „Nordd. Allg. Ztg. offiziös: Es ſind mehr-
fach Klagen darüber laut geworden, daß erhebliche Verzöge-
rungen und Unzuträglichkeiten ſich bei der Ueber-
mittlung von Liebesgaben an die in Südweſtafrika im Felde ſtehen-
den Truppen fühlbar gemacht haben. Gewiß iſt im Jntereſſe derer,
welchen Gaben aus der Heimat in patriotiſcher Weiſe zugedacht ſind,
eine ſchnelle Beförderung wünſchenswert und von
den beteiligten Behörden auch ſtets im Auge behalten worden. Zur
Abſtellung der zutage getretenen Schwierigkeiten, zur Ordnung der
am Hafenplatz Swakopmund lagernden Spenden, Verteilung der-
ſelben auf die einzelnen Truppenteile und Regelung des Nachſchubes
zu dieſen hat bereits im November der kaiſerliche Kommiſſar und
Militärinſpekteur der freiwilligen Krankenpfleger bezw. das
Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz einen Offi
zier a. D., den Major Freiherrn Treuſch von Buttlar-Brandenfels,
als Delegierten mit Hilfsperſonal in das Schutzgebiet entſandt.
Hen Beſtrebungen desſelben im Verein mit dem Truppenkommando
und den Etappenbehörden, iſt es zu danken, daß alles, was nach
dieſer Richtung hin möglich war, tatſächlich erreicht worden iſt. An
dem Eifer der Behörden und ihrer Organe hat es jedenfalls nicht
gefehlt, doch lag es außer ihrer Macht, den für die Schwierigkeiten
entſcheidenden Punkt, die ſchlechten Verkehrsverhältniſſe, zu be-
ſeitigen. In dieſen allein iſt der Grund zu ſuchen, wenn die in
reichem Maße geſpendeten Gaben trotz der Fürſorge der beteiligten
Dienſtſtellen oft längere Zeit auf ihre Beförderung warten müſſen.

Wir haben auch unſererſeits, als wir die erſten Klagen über
das Liegenbleiben der Pakete wiedergaben, die überaus ſchwierigen
Verkehrsverhältniſſe als die einzige Veranlaſſung dieſes bedauer-
lichen Zuſtandes bezeichnet.

Se. Maj. der Kaiſer hörte am Mittwoch an Bord der
„Hohenzollern“ Vorträge. Die Kaiſerin und Prinz
dalbert verließen gegen Abend Taormina unter

ſtürmiſchen h e der Bevölkerung und begaben ſich
an Bord der „Hohenzollern“, wo ſie Wohnung nahmen. An
Bord ſind zahlreiche Blumenſpenden von Privatleuten abge-
geben worden. Das Wetter iſt klar und ſchön.

Trauerfeier für den Reichsgerichtspräſidenten. Mittwoch
nachmittag fand in Leipzig eine Trauerfeier für den Reichs

gerichtspräſidenten Dr. Gutbrod ſtatt, welcher u. a. der
Unterſtaatsſekretär im preußiſchen Staatsminiſterium, Frhr. von
Seckendorff, und der Direktor im Reichsjuſtizamt, Hoffmann,
die Mitglieder des Reichsgerichts und der Reichsanwaltſchaft
ſowie Vertreter der Stadt Leipzig beiwohnten. Die Gedächtnis-
rede hielt Geh. Kirchenrat Prof. Dr. Rietſchel. Die Leiche iſt
am Mittwoch abend nach Stuttgart übergeführt.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ teilt mit: Der Reichs
kanzler hat an die Witwe des verſtorbenen Reichsgerichts-
präſidenten Dr. Gutbrod das nachſtehende Beileids-
telegramm gerichtet:

Die Nachricht von dem Tode Jhres Gatten erfüllt mich mit auf-
richtigem Schmerze. Mit Jhrem perſönlichen Kummer verbindet ſich
die Trauer weiter Kreiſe über den Heimgang des Mannes, der ſich
in langjähriger Tätigkeit hervorragende Verdienſte um die Pflege des
deutſchen Rechts erworben hat, und dem es zuletzt vergönnt war, als
oberſter Richter des Reichs Geſetz und Recht mit unbeirrtem Blicke
zu wahren. Möge die Anerkennung, die dem Verſtorbenen in reichem
Maße zu teil wird, Jhnen ein Troſt ſein in Jhrem ſchweren Leid.

Marokka. Ueber den Jnhalt der längeren Unterredung,
die der franzöſiſche Botſchafter Bihourd am Dienstag mit dem
Unterſtaatsſekretär v. Mühlberg gehabt hat, verlautet auch heute
nur wenig. Man hat von ihr den Eindruck erhalten, daß es
Herrn Delcaſſe mehr darauf ankommt, ſich eine Rücken-
deckung gegen die Oppoſition in der franzöſiſchen Kammer zu
verſchaffen, als der deutſchen Regierung befriedigende Aufſchlüſſe

über die Abſichten Frankreichs in Marrokko zu geben. Die
Aufſchlüſſe, die Delcaſſe geſtern in der Deputiertenkammer
gegeben hat, ſind ebenfalls ganz leer und zweideutig und be-
friedigen auch Herrn Jaures und deſſen Anhang nicht. Es
wird alſo, wenn überhaupt nur, langſam eine Verſtändigung
zwiſchen Berlin und Paris über dieſe Angelegenheit gewonnen
werden können.

Graf Tattenbach wird auf ſeiner Reiſe nach Fe z von
dem Oberſt von Schenck, dem Major Frhrn. von Senden und
dem Hauptmann von Kleiſt begleitet ſein.

Verhandlungen zu einem deutſch-chineſiſchen Ver-
trag. Das Staatsdepartement iſt, wie aus Waſhington ge-
meldet wird, in Kenntnis geſetzt worden, daß am Dienstag
in Shanghai Verhandlungen wegen eines neuen deutſch-
chineſiſchen Vertrages eingeleitet worden ſind.

Die großpolniſche Propaganda ſtreckt in unerſättlicher
Gier nach politiſcher Macht und Autorität ihre Finger
immer weiter aus. Jn ihrer Abonnementseinladung für
das zweite Quartal kündigt die in Danzig erſcheinende
„Gazeta Gdanska“ an:

„Jm nächſten Vierteljahr werden wir ohne Erhöhung der
Abonnementskoſten für unſere Leſer eine in kaſſubiſcher Sprache ge-
ſchriebene Beilage beigeben, die zweimal wöchentlich erſcheinen
wird.

Seitens der allpolniſchen Agitatoren, die an der
Wiederherſtellung eines unabhängigen Polenreiches ar-
beiten, das von der Oſtſee bis zu den Karpaten reichen ſoll,
iſt der im nordöſtlichen Pommern und im nordweſtlichen
Teil des Regierungsbezirks Danzig anſäſſige Volksſtamm
der Kaſſuben, wenngleich er ſeiner wendiſchen Abſtammung
wegen dem Polentum völlig fern ſteht, wiederholt als ein
günſtiges Objekt für die großpolniſchen Eroberungs-
beſtrebungen bezeichnet worden. Nunmehr ſoll die Wühl-
arbeit gegen das Deutſchtum auch in dieſem Teil der Lſt-
marken in Angriff genommen werden. Wer die an ge
wiſſenloſer Verhetzung das Menſchenmögliche leiſtende
Taktit der polniſchen Preſſe kennt, wird ſich ſagen müſſen,
daß dieſer neue Vorſtoß des Polonismus den Beſtand des
Deutſchtums in den kaſſubiſchen Landesteilen aufs äußerſte
gefährdet.

Gründungsreviſionen.
Bekanntlich müſſen die Gründungen von Aktiengeſell-

ſchaften, bei welchen von den Aktionären Sacheinlagen oder
andere, nicht durch Barzahlung geleiſtete Einlagen auf das
Gründungskapital gemacht werden, durch zwei, ſei es vom
Gericht, ſei es von der Handelskammer ernannte Reviſoren
geprüft werden. Ein Gleiches geſchieht, wenn ein Mitglied
des Vorſtandes ſowie des Aufſichtsrates zu den Gründern
gehört, für ſich einen beſonderen Vorteil beanſprucht oder
ſich für die Gründung oder deren Vorbereitung eine Ent-
ſchädigung oder Belohnung ausbedungen hat. Die Prüfung
hat ſich vornehmlich auf die Richtigkeit und Vollſtändigkeit
der von den Gründern ſowie dem Vorſtande und dem Auf-
ſichtsrate gemachten Angaben und auch darauf zu erſtrecken,
ob bezüglich der Angemeſſenheit der Beträge, die für die ein-
gelegten oder übernommenen Gegenſtände gewährt wurden,
Bedenken obwalten. Da in den vorher genannten Fällen
eine Jrreführung und Uebervorteilung, ſei es der Aktio-
näre, ſei es des Publikums, leichter als ſonſt möglich iſt, ſo
iſt die genannte Vorſchrift durchaus am Platze und hat teils
ſchon durch ihr Vorhandenſein, teils durch die auf dieſer
Vorſchrift baſierenden Reviſionen oft zweifelhafte oder
direkt betrügeriſche Gründungen verhindert.

Jn das Geſetz betreffend die Geſellſchaften mit be-
ſchränkter Haftung iſt jene vorbeugende Reviſionsvorſchrift
nicht aufgenommen. S 5 dieſes Geſetzes beſchränkt ſich
darauf, vorzuſchreiben, daß bei Sacheinlagen die nötigen
Vermerke in den Geſellſchaftsvertrag aufgenommen werden

müſſen. Das war bei dem Erlaß des Geſetzes über die Ge-
ſellſchaften mit beſchränkter Haftung und wäre heute noch
richtig, wenn dieſe Geſellſchaftsferm ſo geblieben wäre, wie
ſie ſich die Geſetzgeber 1891/92 gedacht hatten, nämlich als
eine Geſellſchaft von meiſtens nicht großer Kapitalshöhe mit
wenigen und ſelten wechſelnden Mitgliedern, gerignet be-
ſonders für ſogenannte Familiengründungen. Die Ent-
wicklung iſt aber eine andere geweſen. Von Jahr zu Jahr
nahmen die Gründungen der Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung zu. Wir finden ſie nicht nur in der Eiſen-, Leder-,
Papier-, Holz-, Beleuchtungs-, Nahrungs-, Genußmittel-
und allen möglichen anderen Jnduſtrien, ſondern auch, ab-
geſehen von der Landwirtſchaft, als Zeitungsverlag, Bäder
und Heilanſtalten, Erziehungs- und Unterrichtsinſtitute,
Geſellſchaftshäuſer, als „Heilsarmee“, Kleinkinderbewahr-
anſtalten, Vergnügungsetabliſſements uſw. Dabei finden
ſich zahlreiche Unternehmen von je ſo und ſo vielen Hundert-
tauſenden Gründungskapital, viele auch mit einem Stanmm-
kapital von mehreren Millionen, einige ſogar von mehr als
10 Millionen Mark. Die Zahl der Mitglieder der einzelnen
Geſellſchaften iſt teilweiſe ſehr gewachſen, der Wechſel
der Mitglieder ein durchaus lebhafter.

Zwar iſt die Uebertragung eines Geſchäftsanteiles an
das Erfordernis eines gerichtlichen oder notariellen Ver-
trages geknüpft, trotzdem iſt durch die Verwendung von
Formularen uſw. die Veräußerungsmöglichkeit eine durch-
aus leichte geworden. Hinzu kommt, daß die Geſchäftsanteile
einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung im Gegenſatz
zur Aktien- und Aktienkommanditgeſellſchaft bei ſehriftlicher
Genehmigung der Geſellſchaft teilbar ſind. Jſt deshalb bei
Socheinlagen die Gründungsreviſion der Geſellſchaften mit
beſchränkter Haftung und ihre dadurch mehr geäricherte
Solidität im Jntereſſe dieſer Geſellſchaften ſelbſt wie der
einzelnen Mitglieder erwünſcht, ſo fordert das Jntereſſe der
Kreditgeber dieſer immer großartiger, aber auch kompli-
zierter ſich geſtaltenden Geſellſchaften jene Reviſionen ge-
bieteriſch. Was nützt es dem Kreditgeber, wenn er m Ge-
ſeliſchaftsvertrage nachleſen kann, daß eine Fabrik, ein
Haus, ein Wald oder ähnliches für ſo und ſoviel Tauſende
im Stammkapital enthalten iſt, wenn ihm durch unpartei-
iſche, von vereidigten Taxatoren unterſtützte Reviſoren ge-
ſagt wird, ob und wieweit die für die eingebrachten Gegen-
ſtande gewährten Beträge angemeſſen ſind? Soll alſo ver-
hindert werden, daß die Geſellſchaften mit beſchränkter Haf-
tung in den Ruf kommen, die Geſellſchaftsftorm zu ſern,
unter der reviſionsſcheue Gründungen vorgenommen
werden können und zum Teil auch vorgenommen verden,
ſoll dem Kreditgeber im öffentlich ausliegenden Geſell-
ſchaftsvertrage eine wirklich brauchbare und zuverläſſige
Orientierungsquelle gegeben werden, ſo muß, ähnlich wie
bei den Aktiengeſellſchaften, die Gründungsreviſion und der
damit verbundene ſchriftliche, ebenfalls öffentlich auszu-
legende Reviſionsbericht obligatoriſch gemacht werden.

Der Herr Finanzminiſter hat im vorigen wie in dieſem
Jahre erklärt, daß die Geſellſchaften mit beſchränkter Haf-
tung gleich den Aktiengeſellſchaften zur Einkommenſteuer
herangezogen werden ſollen. Ohne hier zu der Frage
Stellung zu nehmen, ob dieſe Heranziehung gerecht, billig
oder auch nur zweckmäßig ſei, muß doch gewiß zugegeben
werden, daß damit die Geſellſchaften m. b. H. eine neue Be-
loſtung erfahren. Da ſollte man denn doch andererſeits
wenigſtens durch Einführung der obligatoriſchen Grün-
dungsreviſion den Ruf und die Kreditfähigkeit dieſer Ge-
ſellſchaftsart befeſtigen oder heben helfen.

Der Krieg in Oſtaſien.
Amtlich wird aus Tokio Bericht gegeben: Eine japaniſche

Streitmacht iſt nach dem 50 Meilen öſtlich von Hſing;-
ching gelegenen Tunghuag vorgerückt und hat dieſen Platz
am 15. April beſetzt. Der Feind hat ſich in nördlicher Rich
tung zurückgezogen. Auf den anderen Teilen des Kriegs-
ſchauplatzes iſt keine Aenderung eingetreten.

Ein Telegramm des Generals Lenewitſch vom Diens-
tage an den Kaiſer meldet: Am 14. d. Mts. morgens nahm
der Feind in der Richtung auf Heichimao und auf dem
Wege Sinminpao--Tachichotſu die Offenſive wieder auf;
gegen 5 Uhr nachmittags beſetzten die Japaner Padiatſe
und begannen ein Gewehrfeuer mit unſerer Kavallerie,
welche einen Engpaß beſetzte. Der Angriff des Feindes
kam alsdann zum Stillſtand. Am 14. beſetzten die Japaner
auch das Dorf Nanſanchentſe.

Die Lage in Rußland.
Eine Verſchwörung gegen das Lebeu der

Kaiſerin- Witwe von Rußland wurde nach Peters-
burger Meldungen rechtzeitig entdeckt. An der Verſchwörung
waren beteiligt Fräulein Trepow und ihre Schweſter Gräfin
Deniſchow, beide Nichten des Generalgouverneurs von
Petersburg General Trepow, und Fräulein Leontiewa, die
Tochter eines Gouverneurs. Fräulein Leontiewa bemühte
ſich um die Stellung einer Ehrendame der Kaiſerin, um ihren
Plan leichter ausführen zu können. Aus den beſchlagnahmten
Briefſchaften geht hervor, daß ſie beabſichtigte, während
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des Oſterfeſtes ſich mit einer beſonders an
gefertigten Bombe Zutritt zur Kaiſerin-
Witwe zu verſchaffen. Außer den Verhafteten ſind
noch mehrere andere Perſonen bloßgeſtellt.
Ein Bruder des Fräuleins Leontiewa, der als Offizier im
PreobraſchenskiRegiment, dem vornehmſten Petersburger Garde-
Regiment diente, beging am Montag Selbſtmord, da er durch
die Ermittelungen über das kürzlich verſuchte Attentat gegen
den Generalgouverneur Trepow aufs ſchwerſte bloßgeſtellt iſt.

Die in auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht, daß der
Polizeimeiſter von Tſchenſtochau von Terroriſten ver
giftet worden ſei, iſt unwahr.

Für die durch im Auslande, beſonders in London und New-HPork,
verbreiteten Nachrichten über Brandſtiftungen in den Nieder
lagen der Speditionsfirmen von Libau verurſachte Beun-
ruhigung der Handelswelt beſteht nach Erkundigungen, die die Peters
burger TelegraphenAgentur bei dem Libauer Börſenkomitee eingezogen
hat, keine Begründung. Der durch den Brand eines Speichers der
Firma Gerhardt u. Hey vor zwei Wochen entſtandene Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt.

Ausland
Jtalien.

Die Zahl der dienſtwilligen Eiſenbahnangeſtellten
hat Donnerstag abend in Rom noch zugenommen. Jn Acqui hat
das Eiſenbahnperſonal Einſpruch gegen den Ausſtand erhoben. Aus
Ancona iſt geſtern abend ein Sonderzug mit 500 öſterreichiſch
ungariſchen Pilgern in Rom eingetroffen. Jn Venedig iſt der Aus
ſtand, der in der vergangenen Nacht begonnen hatte, ſchon faſt beendet.
Der Poſtdienſt zwiſchen den Häfen durch Torpedoboote funktioniert gut.

Die italieniſche Kammer
ſetzte in der geſtrigen Vormittagsſitzung die Beratung über den Geſetz
entwurf betr. die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen fort
und nahm die erſten 12 Artikel an. Jn der Nachmittags
ſitzung beantwortete Miniſterpräſident Fortis mehrere An
fragen wegen des Vorfalls in Foggia, wobei er
erklärte, der wiederholte Gebrauch der affe ſeitens des
Militärs ſei durchaus unvermeidlich geweſen, da dieſes heraus-
ler worden fei und ſich im Stande geſetzlicher Verteidigung be
unden habe. Der Gebrauch der Waffe ſei nicht anbefohlen, ſondern
durch Patrouillen erfolgt, die mit Knütteln und Schüſſen angegriffenwurden. Dabei ſei ein Soldat tödlich verwundet, drei der Wiariſeſanles

ſeien getötet und zwölf verwundet worden. Es ſei im Einvernehmen
mit dem richterlichen und militäriſchen Behörden eine Unterſuchung ange
ordnet wurden. Hierauf wurde die Beratung der Vorlage betreffend Ver
ſtaatlichung der Eiſenbahnen wieder aufgenommen. Die Beſprechung
des Artikels 16 betreffend Errichtung eines obligatoriſchen Schieds
gerichts wurde einſtweilen zurückgeſtellt. Artikel 17 gelangte mit großer
Mehrheit zur Annahme, Jn demſelben heißt es, daß alle Angeſtellte
der Eiſenbahnen Staatsbeamte ſind, und daß im Falle der Einſtellung
der Arbeit oder der Störung des regelmäßigen Dienſtes angenommen
wird, daß ihre Entlaſſung eingereicht haben.

Schließlich ſei noch folgende Depeſche verzeichnet: Rom 19. April.
Die Blätter ſtellen feſt, daß der Ausſtand der Eiſenbahnangeſtellten voll
ſtändig mißglückt iſt. Dies ſei die Folge der entſchloſſenen Haltung der
Regierung, der Beſonnenheit der Kammer und der allgemeinen Miß
billigung des Ausſtandes. Die Eiſenbahngeſellſchaften haben Anſchläge
anbringen laſſen, in denen die Ausſtändigen aufgefordert werden, ihren
Dienſt wieder aufzunehmen und in denen ihnen für den Weigerungsfall
die in der Dienſtordnung vorgeſehenen Strafen angedroht werden. Eine
öffentliche Sammlung für die Austeilung von Belohnungen an die
ihren Dienſt verſehenden Eiſenbahnarbeiter hatte vollen Erfolg.

Die Lage auf dem Balkan.
Eine von beſtunterrichteter Seite aus Rom eingehende Mit

teilung tritt neuerdings den fortgeſetzten Kombinationen entgegen,
wonach Fürſt Ferdinand von Bulgarien in ſeinen Unter-
redungen mit den dortigen maßgebenden Perſönlichkeiten Pläne, die
auf Aenderungen des politiſchen status quo auf der BValkanhalbinſel
abzielen würden, angekündigt haben ſoll. Es laſſe ſich verſichern,
daß ſeitens des Fürſten keinerlei Eröffnungen der bezeichneten Art
gemacht wurden. Seine ſehr eingehenden Ertlärungen waren viel-
mehr vom Geiſte einer ſehr bedächtigen und maßvollen Politik er-
füllt, die den gegebenen Bedingungen der geſamten internationalen
Lage angepaßt iſt, den Tendenzen, von denen die Großmächte in der
Behandlung der Balkanangelegenheiten geleitet werden, Rechnung
trägt und demzufolge auf die Vermeidung von Handlungen gerichtet
iſt, welche die Schwierigkeiten der Lage am Balkan durch die Auf-
werfung neuer Fragen vermehren würden.

Frankreich.

Franzöſiſche und engliſche Flotte.
Ueber den angekündigten Austauſch von Beſuchen zwiſchen der

franzöſiſchen und der engliſchen Flotte wird der „Magdeb. Ztg.“
aus Paris berichtet, es ſcheine nunmehr feſtzuſtehen, daß das eng
liſche Geſchwader unter dem Befehle Sir W. M. Mays um die
Mitte des Juli in Breſt eintreffen wird. Marineminiſter
Thompſon wird ſich aus dieſem Anlaß in der genannten Hafenſtadt
einfinden. Möglicherweiſe wird ſich auch Präſident Lo ubet dahin
begeben und eine Revue über die vereinigten Geſchwader Englands
und Frankreichs abhalten. Der Gegenbeſuch des franzöſiſchen Nord
geſchwaders in Portsmouth iſt endgültig fegeſtellt.

Deputiertenkammer.
Preſſenſé (Soz.) kritiſiert die Politik Delcaſſés. Es ſei

dadurch ein Fehler begangen worden, daß man Deutſchland, das
große Jntereſſen in Marokko habe, nicht benachrichtigt habe.
Redner ſpricht ſeine Freude darüber aus, den Zwiſchenfall beendigt
zu ſehen ohne eine Erniedrigung Frankreichs, und billigt die Er
klärungen des Miniſterpräſidenten Rouvier.

Delafoſſe (Rechte) erklärt, Deutſchland habe ſeine Haltung
bezüglich Marokkos erſt nach dem Mißgeſchick Rußlands und dem
Krachen im Dreibund geändert. Delafoſſe ſtimmt den Erklärungen
Rouviers zu, da Frankreich bei den Verhandlungen mit Deutſchland
nichts zu fürchten habe, und ſchließt: Wir alle wollen eine Politik
des Friedens. Damit wird der Gegenſtand verlaſſen und die
Budgetberatung wird fortgeſetzt.

Bei dem Begräbnis des während der Unruhen
in Limoges

am Montag getöteten Arbeiters folgten etwa 15 000 Perſonen dem
Leichenwagen. Der Bürgermeiſter, die Munizipalräte und mehrere
Deputierte gingen mit der Familie des Toten im Trauerzuge.

Bei Schluß der Redaktion geht uns noch folgendes Tele
gramm zu:

Paris, 19. April. Jn den Erklärungen Delcaſſés
in der Kammer über die MarokkoFrage heißt es: Das von Frank
reich im März der marokkaniſchen Regierung vorgelegte Reform
programm ſollte einen Zuſtand herſtellen, der außer den
Marokkanern auch den dort handeltreibenden Ausländern jedweder
Nation zu gute kommen ſollte. Marokko nahm am 5. April das
Programm an. Darauf begannen am 12. d. Mts. die Beſprechungen,
die befriedigt verlaufen ſind, da Marokko von der Nützlichkeit der
Reformen und der Bedeutung der franzöſiſchen Mitwirkung über
zeugt iſt. Was die Befürchtung einer möglichen Mitwirkung unſerer
marokkaniſchen Politik auf fremde Intereſſen angeht, ſo habe ich
ſelbſt dem deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin und unſerem
Botſchafter in Berlin mitgeteilt, daß, falls ein Mißverſtändnis
in dieſer Hinſicht noch beſtehe, ich bereit ſei, es zu zerſtreuen,

e Serbien.Miniſterkriſis.Jn Belgrad erhalten ſich hartnäckig Gerüchte von einer
Miniſterkriſis. Es hält allerdings ſeit mehreren Tagen ein kriſen
artiger Zuſtand an, doch ſcheint es noch nicht zur wirklichen Kriſis

(Alt), Herr H. Nietan (Tenor),

gekommen zu ſein. Man hofft vielmehr in Regierungskreiſen, mit
der Krone zu einem Einverſtändnis bezüglich der Anleihe zu ge
langen.

Bandenkämpfe.
Wie verlautet, iſt eine von einem ſerbiſchen Komitee gebildete,

aus einem Major, 2 Hauptleuten, 4 Leutnants, 12 Unteroffizieren
und 60 Mann beſtehende Bande Sonntag von Belgrad nach Vranja
abgegangen, um von dort in AltSerbien einzufallen. Der in
Kragujavatz internierte Bandenchef Ditzko verſuchte nach Alt-
Serbien zu flüchten, wurde aber in Lapovo angehalten, nach
Kragujavatz zurückgebracht und ſoll unter ſtrengere Kontrolle geſtellt
worden ſein.

Aus Nah und Fern.
Zum Prozeß Braunſtein. Rechtsanwalt Bernſtein hat im

Prozeß des wegen Urkundenfälſchung zu ſieben Jahren Zuchthaus ver

urteilten Dr. Jwan Braunſtein Reviſion beim Reichsgericht
eingelegt.

Großfeuer. Die Roßlederfabrik A. Kaſſan in Wandsbeck iſt
Mittwoch vormittag niedergebrannt. Die Hamburger Feuerwehr wurde
z Hilfe gerufen. Das rieſige Lager ſrgrbter Leder wurde vernichtet.

er Schaden beträgt gegen 200 000 Mark.
Der Kronprinz, welcher, von Schwerin kommend, nach dem

Truppenübungsplatz Döberitz zurückgekehrt iſt, wird ſich heute
wiederum nach Schloß Rabenſteinfeld bei Schwerin begeben, um in
Geſellſchaft der Großherzogin Witwe Marie und ſeiner Braut, der
Herzogin Cöcilie, dort das Oſterfeſt zu verleben.

Witterungéverhältniſſe im Harz. Nach einer Meldung des
„Hannoverſchen Courier“ aus Braunſchweig ſchneit es im Oberharz
ſeit Montag früh ununterbrochen. Bei empfindlichem Nordoſt beträgt
die Temperatur minus 2-4 Grad. Die Poſt muß Schlitten benutzen.

Touriſten, die am Freitag vom Torfhauſe nach dem Brocken gingen,
verliefen ſich und kamen erſt nach neun Stunden an.

Der franzöſiſche Forſchungsreiſende de Segonzae, der bekanntlich
vor einiger Zeit von Marokkanern gefangen wurde, hat in einem
Briefe erklärt, daß es ihm gut gehe und er nichts zu befürchten habe.
Er hoffe, bald freigelaſſen zu werden.

Ein Prozeß großen Stils. Am Dienstag begann vor dem
Kriegsgericht in Koblenz ein Soldatenmißhandlungs-
prozeß großen Stils, zu dem 107 Zeugen geladen ſind. Den
Anſtoß zum Prozetz gaben die Ausſagen des im vorigen Jahre zu
3 Jahren Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere verurteilten
Sergeanten Binefeld, wodurch Feldwebel, Sergeanten, Unter
offiziere, ſowie Offiziere der Mißhandlung beſchuldigt wurden.
Gegenwärtig iſt Anklage gegen 4 Unteroffiziere erhoben. Jungen
Rekruten wurden auf Befehl eines Unteroffiziers von älteren
Mannſchaften die nackten Körper mit Beſen derart bearbeitet, daß
einem Rekruten die Haut vom Leibe ging. Die Angeklagten gaben
die ihnen zur Laſt gelegten Vergehungen zu. Während der Ver-
handlung ſtellte ſich heraus, daß der Feldwebel alle Leute, welche
Mißhandlungen meldeten, abwies und ſelbſt Mißhandlungen be
ging. Bis Mittag waren 40 Zeugen vernommen. Die Verhand-
lungen werden drei Tage dauern.

König Georg Denkmal. Ein Komitee unter dem Vorſitz
beider Landtagspräſidenten und des Oberbürgermeiſters von
Dresden hat die Gründung eines Landesausſchuſſes zur Errichtung
eines Denkmals für König Georg in Dresden beſchloſſen.

Ausſtand in Düſſeldorf. Jnfolge der eingetretenen Aus-
ſperrung haben ſämtliche den ſozialdemokratiſchen Organiſationen
angehörende Brauereiarbeiter die Arbeit niedergelegt.

Die Genickſtarre. Einer Wiener Blättermeldung zufolge traf
am Mittwoch Profeſſor Ghon erſter Aſſiſtent des Hofrats Pro
feſſor Dr. Weichſelbaum, in Troppau ein. Er wird ſich nach den
von der Genickſtarre infizierten Gegenden Schleſiens begeben, um
dort im Auftrage des Miniſteriums des Jnnern Studien über die
Entſtehungsurſache und die Verbreitungsweiſe der Genickſtarre an
zuſtellen. Der preußiſche Kultusminiſter hat einen pathologiſchen
Anatomen nach Oberſchleſien entſandt, der in enger Fühlung mit
dem Leiter des batkteriologiſchen Jnſtituts in Beuthen (Ober-
ſchleſien) und den Krankenhausärzten an der wiſſenſchaftlichen Er-
forſchung der übertragbaren Genickſtarre durch pathologiſch-anga
tomiſche Unterſuchungen nach Möglichkeiten beitragen ſoll. Wie
die „Münchener Neueſten Nachrichten“ melden, ſind in München
Ende verfloſſener Woche zwei Todesfälle infolge Genickſtarre vor
gekommen. In zwei weiteren Fällen trat Geneſung ein. Einen
epidemiſchen Charakter zeigten die Fälle nicht, ſondern ſie gehörten
zu jener Art, wie ſie alljährlich, beſonders im Frühjahr, beobachtet
werden. Jn Lippehne ſind drei Kinder an Genäickſtarre ge
ſtorben. Die in Rixdorf wohnende Hebamme Eliſe
Schulz iſt an Genickſtarre geſtorben. Die Medizinal
behörden haben alle Vorkehrungen getroffen, um ein Umſichgreifen
der Seuche zu verhüten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum XV. Anhaltiſchen Muſikfeſte, das am 6. und 7. Mai er.
in Cöthen im „Konzert-Hauſe“ abgehalten wird, iſt ſoeben das
endgültig feſtgelegte Programm erſchienen, aus dem zu erſehen iſt,
daß die Leitung mit Erfolg bemüht war, ein Programm zu bieten,
daß auch den verwöhnteſten Anſprüchen begegnen kann. Für den
erſten Tag (Sonnabend, den 6. Mai, nachm. 424 Uhr ſind neben
Liszts „Prometheus“ die „fünfte Brucknerſche Sinfonie“ und das
„Te Deum“ von demſelben angeſetzt, während der zweite Tag
(7. Mai, nachm. 4 Uhr) die ſinfoniſche Dichtung „Tod und Ver

klärung“ von Rich. Strauß, die Schlußſzene aus Wagners „Meiſter
ſingern“, Geſänge am Klavier von Reger, Geſänge mit Orcheſter
(Uraufführung) von Taubmann, Bachs „Konzert für zwei Violinen,
D-moll“, Klughardts „Frühlings-Ouvertüre“, und „Konzert für
Pianoforte, Adur“ von Mikorey bringen wird. An Soliſten ſind
gewonnen: Frau Roſe Ettinger (Sopran), Frau WalterChoinanus

Herr J. Loritz (Baß), Herr
Leonhardt (Tenor II), Herr Dr. Gerhartz (Baß), Herr und Frau
Petſchnikoff (Violine), Frl. Carola Mikorey (Pianoforte) Herr
Biedermann (Deklamation). Der Chor wird aus Geſang-
vereinen von Bernburg, Deſſau, Zerbſt und Cöthen, ſowie vom Chor
des Hoftheaters in Deſſau gebildet. Den orcheſtralen Part hat
die Herzogliche Hofkapelle zu Deſſau, die Leitung des Feſtes Herr
Hofkapellmeiſter Mikorey Deſſau übernommen. Die Eintritts
karten ſind in „Bremers KonzertHaus“ zu haben und können die
Preiſe für dieſelben als mäßig bezeichnet werden. Für beide Tage
koſtet der 1. Platz 5 Mk., der 2. Platz 4 Mk. und der 3. Platz
2,50 Mk. für ein Konzert betragen die Preiſe 3 Mk., 2,50 Mk.
und 1,50 Mk.

Letzte Telegramme.
München, 19. April. Die Südbahn verweigert die An-

nahme von Frachten und Eilgütern in Wagenladungen
nach und über die adriatiſche Bahn wegen des Streiks der
italieniſchen Eiſenbahner.

Paris, 19. April. Zum Empfange des Königs von
Spanien, der am 23. Mai im Rathauſe ſtattfinden ſoll,
werden großartige Vorbereitungen getroffen.

Paris, 19. April. Die Kammer hat das Budget mit
verſchiedenen Abänderungen angenommen. Der
Gemeinderat nahm heute eine Tagesordnung an, durch die
den Opfern in Limoges die Teilnahme ausgeſprochen wird;
zugleich ſpendete er für ſie 5000 Fr.

Rom, 19. April. Nach der „Tribuna“ und dem „Gior-
nale d'Jtalia“ nimmt der Ausſtand raſch ab. Jn Mai kand,
Florenz und Turin ſei der Verkehr wieder nahezu normal.Le Ancona haben die Streikenden einen Zug zum Entgleiſen

gebracht und einen anderen mit Steinen bombardiert. Heute
nacht hielten die Arbeiterkammern Sitzungen ab, in denen ſie
beſchloſſen, die Streikenden zu unterſtützen. Es iſt möglich, daß
infolgedeſſen der Streit neuerlich zunimmt.

Rom, 19. April. Von volkswixtſchaftlicher Seite wird
der Verluſt durch den Bahnſtreik auf bisher 25
bis 30 Millionen veranſchlagt. Eine Anzahl Kauf-
leute und Jnduſtrieller veröffentlichen eine Sympathie-
adreſſe an Fortis, dem ſie ihr volles Vertrauen ausſprechen.

Giardini, 19. April. Der Kaiſer verblieb heute vor-
mittag an Bord der „Hohenzollern“. Oberhofmarſchall
Graf Eulenburg hat die Rückreiſe von Sizilien an
etreten. Hofmarſchall Graf Zedlitz hat den Dienſt
bernommen.

Petersburg, 19. April. Unbekannte Täter brachten
auf den Putilow- Werken ein großes Hebewerk zum
Einſturz. 5 Arbeiter wurden getötet, 23 ſchwer verletzt.

Konſtantinopel, 19. April. Die Nachrichten aus
Yemen lauten immer bedrohlicher. Wie gerüchtweiſe ver
(autet, ſollen die dortigen türkiſchen Truppen abgeſchnitten

der h h Nizg Paſcha von den
Rebellen gefangen genommen worden ſein.

Waſhington, 19. April. Kriegsſekretär Taft hat ſich
entſchloſſen, nach der von ihm geplanten Reiſe nach den
Philippinen in Tokio einen offiziellen Beſuch abzu

ſtatten. tWetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachdruck verboten,) tet

reitag, 21. April Angenehm, ſchön, milde, vielfach heiter.April: Warm, re bei Wolkenzug, ſtrich

weiſe Gewitter.

Waſſerſtände,
Nach amtlichen Nachrichten der ihr ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuche

Saale.
alle 19. April 2,12 20, April 2,14 0,02
rotha W 2,60 2501Alsleben 18, April 2,38 16. April 2,30 0,08

Bernburg 1,95 1,87 0,08Calbe, Obp. x 1,86 1,80 0,06do. Untp. 1,84 1,74 0,10Unſtrut.
Straußfurt 18, April 1,70 19. April 1,75] 0,05

Moldau.
Budweis 17. April 0,60 18, April 0,50

Prag 0,90 4 eHavel,
Brandenbur 18. April 19, April
Oberpege 2,24 x 2,23 0,01Unterpegel 1,73 1,74 0,01Nathenow

Oberpegel 1,52 1,54 0,02Unterpegel v 1,28 v 1,28Havelberg 3,14 3,09 0,05Pardub April Skis, Ayrit o.80 10ardu i 17. Apri 1, 0 18, ApriBande 1,37 1,27 0,10
Melnik 1,00 0,89 0,11Leitmeritz 18. April 0,7819. April 0,70 0,08
Außi 8 126 1,25 11Dresden v 0,09 0,15 0,06
Torgau u 2,38 z 2,30 0,08Wittenberg u 3,00 2,95 0,05Roßlau 2,74 2,65 0,09Aken 2,98 3,00 0,02Barby 3,08 v 3,00 0,08Magdeburg 2,58 2,50 0,08Tangermünde s 3,65 v 3,60 0,05Wittenberge 3,31 3,25 0,06Lenzen 3,45 3,38 0,07Dömitz 2,92 2,85 0,07Darchau 2,67 2,60 0,07Lauenburg v 2,98 2,90 0,08

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „B. B.Z.“
über die Woche vom 11.--17. April geſchrieben: Der Verkehr in
Fabrikzuckern vollzog ſich in ruhigen Bahnen. Jm allgemeinen
herrſchte bei den Fabriken das Beſtreben vor, ihre Reſtläger, ſowie
auch neue Ernte zu verkaufen, ſo daß an verſchiedenen Tagen ziem-
lich reichliches Angebot vorlag; da indes bei dem rückläufigen
Terminmarkt die Fabrikforderungen zumeiſt nicht erreicht werden
konnten und die Fabriken die abgegebenen Untergebote vielfach als
zu niedrig ablehnten beſonders für greifbare Zucker hielten
ſich die Umſätze durchweg in engen Grenzen. Zu Anfang der Woche
erzielten greifbare Zucker bei Raffinerien 14,4216 A ohne Sack
88 9 Rend. frei hier die 50 Kilogramm, Tarif I; ſpäter boten die
Raffinerien nicht über 14,05——, 10 A. mit Lager-Sack frei Elb-
umſchlagsplätze, wozu dann einige Poſten aus erſter und namentlich
zweiter Hand umgeſetzt wurden. OktoberDezember Lieferung er
zielte zu Anfang der Woche 11,30 ohne Sack 88 9 Rend. die
50 Kilogramm ab Station, bei ca. 10 die 50 Kilogramm Vor
fracht nach hier Tarif I, ſpäter fanden Abſchlüſſe zu 11,10 C bis
11,1214 A. ohne Sack ab Stationen, bei ca. 5 bis 726 H die
50 Kilogramm höheren Vorfrachten nach hier, ſtatt; ſchließlich waren
Angebote zu 11,30/20 ohne Sack die 50 Kilogramm ab
Stationen vergeblich im Markte. Für ſchleſiſche Zucker forderten
die Fabriken zu Anfang der Woche 11 A mit Sack ab Station, No
vemberLieferung, ohne verkaufen zu können. Nacherzeugniſſe
waren dem Markte der Jahreszeit entſprechend mäßig zugeführt.
Die Preiſe dafür ſtellten ſich ſowohl bei Raffinerien wie bei Aus-
fuhrhändlern, je nach Beſchaffenheit der Zucker, ca. 5—20 C die
50 Kilogramm niedriger. Die deutſchen MärzErzeugungszahlen
brachten keine Veränderungen in unſeren letzten Annahmen betreffs
der Höhe der Geſamterzeugung. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ruhig. Die amtliche Feſtſtellung ergab für: Kornzucker Grundl.
88 9 Rend. 18,90 14 Nacherzeugniſſe Grundla. 75 Rend.
11--11,25 beides die 50 Kilogramm ohne Sack ab Stationen.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf
90 000 Ztr. (greifbar und Lieferung aus erſter Hand), ſonſt melde
ten Hamburg 16 000 Ztr. (erſter, ſowie zweiter Hand), Braun
ſchweig 16 000 Ztr., Halle a. S. 10000 Ztr., Stettin 0,
Danzig 0, Breslau 10 000 Ztr. Raffinaden. Um Wochenmitte
wurden zum erſten Male wieder ſeit langer Zeit amtliche Preis
feſtſtellungen auf Grund einiger Abſchlüſſe vorgenommen. Die
Preiſe ſtellten ſich ca. 1,50 die 50 Kilogramm niedriger wie
zuletzt notiert. Neuerdings iſt das Geſchäft recht ruhig geworden.
Die Abforderungen ſind verhältnismäßig zufriedenſtellend. Der
Märzverbrauch Deutſchlands mit 680 814 D.Ztr. gegen 850 322
Doppel Zentner bezgl. 602 390 D. Ztr. in den Vojahren iſt hinter
den Erwartungen zurückgeblieben. t 1. September bis 31. März
wurden verbraucht 1904/05 5 654 774 D. -Ztr. gegen 6 787 020
Doppel Zentner bezgl. 4 894 300 D.Ztr. in den Vorjahren. Ab-
ſchlüſſe in Granulated ſeitens der Raffinerien wurden nicht bekannt.
Dageges löſte die zweite Hand einige frühere Arbitragen auf. Der
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Terminmarkt ſtand unker dem Zeichen der MärzStatiſtiken der ver
ſchiedenen Länder. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſtill,
ohne Geſchäft. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker,
Grundl. 88 Rend. die 100 Kilogramm fob. Hamburg April
28,10 Gd., 28,40 Br., Mai 28,85 Gd., 28,50 t Br.,
Auguſt 28,70 A. Gd., 28,80 C Br., Oktober 23,35 A. Gd.,
23,50 Br., Oktober- Dezember 22,95 Gd., 23,05 Br.,
Januar-März 23,05 Gd., 23,20 Br. Gegen vergangenen
Montag ſteht demnach alte Ernte 75—60 nach Sicht, neue
30—-20 die 100 Kilogramm je nach Sicht niedriger. Neue Ernte
behauptete ihren Preisſtand durch die Käufe für Pariſer Rechnung
beſſer wie laufende Ernte. Die engliſchen Märkte ſetzten die Woche
in ruhiger Haltung ein. Die engliſchen Raffinerien kauften einige
Nacherzeugniſſe zu 12 ſh. 134 d. 11 ſh. 1024 d. p. Zwt. fob. terms.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Rend., p. Zwt. fob.
Hamburg April 14 ſh. Wert, Mai 14 ſh. R d. bez., Auguſt 14 ſh.
354 d. bez., Oktober 11 ſh. 754 d. bez., November- Dezember 11 ſh.
428 d. Wert. Alte Ernte ſteht, nachdem die Preiſe zeitweilig noch
14—2 d. p. Zwt. niedriger geſtanden hatten, ſchließlich 5--51 d.
p. Zwt. unter den Schlußwerten der Vorwoche; neue Ernte gab
114 d. p. Zwt. nach. Die Nachfrage für engliſche Raffinaden nahm
nach Erledigung des Budgets nicht den erwarteten Aufſchwung; die
Preiſe ſtellten ſich dafür ca. 6 d. p. Zwt. niedriger. Granulated
hatte Geſchäft nur in der Spekulation, die Werte gaben ziemlich
erheblich nach und ſtellten ſich erſt zum Schluß der Woche wieder
etwas höher, immerhin ſteht laufende Ernte je nach Sicht 4-5 d.,
neue 34 d. p. Zwt. niedriger wie am Schluß der Woche. Kolonial
zucker: Zu Beginn der Woche fand einiges Geſchäft ſtatt; auch in
Grocery Erhyſtalliſed, ſpäter kamen die Umſätze erneut ins Stocken;
das Angebot ift indes nicht groß. Der Pariſer Markt ſetzte auf
Spekulationskäufe und ſtetige auswärtige Berichte mit einer Beſſe
rung von 3754 Etms. die 100 Kilogramm für laufende Ernte ein.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr, 3 die 100 Kilo-
gramm: April 39,3714 Fr., Mai- Auguſt 40 Fr., Juli- Auguſt
10,25 Fr., Oktober- Januar 34,3714 Fr. Der Abſchlag gegen die
Vorwoche beträgt ſchließlich 6216 Ctms,. die 100 Kilogramm für
neue Ernte, nachdem erſtere zeitweilig am Donnerstag weitere
3714 Ctms. die 100 Kilogramm niedriger geſtanden hatte. New-
York war zunächſt ſtetig, dann ruhiger und nominell, ſchließlich
wieder ſtettg. Käufer ſind ſehr zurückhaltend. Zentrifugals 96 56
wurden um Wochenmitte zu 4 ſchließlich zu 47 Ctms. p. Ib.,
alſo zu 16 Ctms. p. lb. Abſchlag, cif. NewYork gehandelt. Mit
Raffinaden ſind die Händler gut verſorgt, die Nachfrage iſt daher
nur gering. Jn Deutſchland war das Wetter bis einſchließlich
Donnerstag vielfach regneriſch, dabei im Norden kühler, ſeit
Donnerstag nachmittag iſt es trockener und nur im Süden noch
ſtellenweiſe regneriſch. Jm allgemeinen waren die Niederſchläge ſo
reichlich, daß im halben Monat April nahezu die volle Normale des
ganzen Monats bei den meiſten Stationen erreicht wurde. Die Ge
treideausſagten ſind in hieſiger Gegend zum größten Teil beendet,
der Acker iſt in den letzten Tagen ſo gut abgetrocknet, daß man
dieſe Woche das Legen der Kartoffeln, Rüben und Cichorienkerne
beginnen wird und zu Ende zu führen hofft. Stellenweiſe haben
einige größere Wirtſchaften die Rübenausſaat letzte Woche bereits
tüchtig vorwärts gebracht. Die Fachblätter berichten,
daß die Obſtbäume und das Wintergetreide in den
verſchiedenſten Gegenden, wo in vergangener Woche Froſt auftrat,
mehr oder weniger gelitten haben. Jn hieſiger Gegend ſehen
einige Winterweizenfelder etwas rot infolge des vorwöchigen
Froſtes aus, ein Schaden, der durch demnächſtiges warmes Wetter
leicht ausgeglichen werden dürfte. Oeſterreich hatte die erſte Wochen
hälfte regneriſches, ſpäter trockenes Wetter. Wien meldet von
geſtern 8 Millimeter Regen. Die Rübenausſaat hat mehrſeitig be-
gonnen. Jn Frankreich war das Wetter Montag und Dienstag
leicht regneriſch, von Mittwoch ab trocken, ſeit Sonntag an der Küſte
des Kanals wieder regneriſch. Mit den Rübenausſaaten iſt man
jetzt eifrig beſchäftigt. Jn Holland und Belgien überwog trockenes
Wetter, ſo daß man die Feldarbeiten tüchtig fördern konnte. Die
Fachblätter ſchätzen jetzt den Mehranbau in Deutſchland auf 10 bis
12 Oeſtereich- Ungarn auf 1517 Frankreich 25——28 96,
Belgien mindeſtens 30 Holland auf gut 30 verſchiedentlich
ſogar auf 40——50 alſo durchweg etwas höher wie vor 2 bis
3 Wochen.
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TagesMarktberichte
Berlin, 19. April. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk. 172,00 bis
173,00 ab Bahn. Roggen, märk. 140,00--141,00 AC, September
144,75--145,00 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00 bis
150,00 ſchwere 151,00--158,00 ruſſiſche und Donaugerſte
125,00-- 137,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 151,00 162,00 mittel
144,00 150,00 gering 139,00--143,00 ruſſ. fein 143,00 bis
148,00 mittel und gering 137,00 142,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 120,00--121,50 Ac, runder 129,00 bis
131,00 A. frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 144,00 149,00 feine und Taubenerbſen 150,00 157,00
kleine Kocherbſen 180,00--225,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75--23,00 Roggenmehl 0 und 1 16,90 18,30
Weizenkleie 10,80--11,50 Roggenkleie 11,10 11,70
Sittagsbörſe: Weizen, Mai 173,75 174,00 173,25--173,50
Juli 174,50 174,00 174,25 September 172,00 171,75 172,00
Mark, Dezember 174,00--173,75 174,00 A. Roggen, Mai 146,75
bis 146,25-- 146,50 Juli 147,75--147,25 147,50 Ac, Septbr.
144,75 Dezember 146,00 145,75--146,00 Hafer, Mai 136,00
bis 135,75 Juli 138,00--138,25 Dezember 139,75 140,00
Mark. Mais, Mai 117,00 Weizenmehl 00 20,75--23,00
Roggenmehl 0 und 1 17,00--18,80 Ac, Juli 17,85 Rüböl, Mai
47,40--47,20 47,30 Oktober 49,20 49,00--49,10 Dezember
49,30 A. G. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Mai
173,50 Juli 174,50 September 172,00 Oktober 172,25
Dezember 174,00 Roggen, Mai 146,50 Juli 147,50 A.
September 144,75 Oktober 145,25 Dezember 146,00 Hafer,
Mai 136,00 Juli 138,25 Septbr. 138,00 Oktober 138,00
Mark, Dezember 140,00 A. Mais, Mai 117,00 Juli 116,00 C.
September 116,00 Oktober 117,00 Mehl, Mai 17,55
Juli 17,85 September 17,90 Rübböl, loko 47,10 Mai
47,30 Oktober 49,10 A. Dezember 49,30

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
19. April 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 131134 128Allenſtein 158--165 124-128 130--140 126 132
Marggrabowa 155 160 122 125 132--143 120 124
Danzig 172 134 147-148 136--137Thorn 162 168 126-131 133-- 140Uckermark 166--172 131--134 150 158 145-- 150
Mittelmark, Priegnißz 170--174 134--142 145--154 149- 160
Neumark 168--172 132 135 148--155 145--150
Lauſitz 172 181 131--138 150--160 150 160
Stettin (Bezirk) 165 -169x 136- 1381 145 155 138 150
Stettin (Platz) 165-169 136-138 145 155 138 150
Greifswald (Platz) 167 134 134Poſen 161--171 128--133 130 140 138--140
Bromberg 165 180--142 138Krotoſchin 167- 169 130 132 150 155 134--136
Schneidemühl 166 168 136 138 144 146 138 140
Breslau 161--171 130--137 143--160 136 146
Freiburg 164--171 159--168 153--160 143 150
Glatz 161--171 128--138 150--160 139 149Neuſtadt (O.Schl.) 166--170 133 136 149 154 130 136
Magdeburg 63--168 138--142 163 172 151 155
ltmark 164--170 134-140 150 140-- 153Merſeburg, öſtl. d. Mulde 162--175 133--135 149--163 140 160

Merſeburg, weſtl, d. Mulde 150 174 138 142 145 182 150 160

Erfurt 165--180 138--145 160--170 145-160
Kiel 166-168 145--148 147-160 142-147
Marne 169--170 148--160 185--140 138-140
Hannover Süd 168 172 142-146 h 133-165

do. Elbe Weſer 178 185 144--148 141 154
Münſterland 178--180 150--154 2 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 177-- 180 145--160 124-127 142 145

Sauerland 175 146 132 144aderbornerland 158 172 145--150 137--140 148 155
aſſel 170 172 148--150 a 150- 162

Neuß 175--180 141-146 2 132--14Goch 183--186 151 162 152 155Sachſen 170 178 136-142 164 174 145 163
Mitteldeutſche Staaten 169-173 135--150 160-180 148--165
Bayern 175 197 2 180--200 150 162Württemberg 166--180 152 165Baden 176 190 147--151 165 183 140--155
ElſaßLothringen 185--191 148--154 170 180 150--164

Kernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen: Bayern 191--194,
Baden 189 195 A.
d) Nach amtlicher und privater Ermittelun ad wichtigſten Markt

nlandesStadt und BVörſenplätzen des
Senſheberg i. pr

n erg ſ. 7 J 2Breelau 172 137 160 146
oſen 171 133 140 140annover 171 148 165euß 180 146 142Hamburg 172 148München sAugsburg

Stuttgart s SMannhein 179 151 a 140Leipzig 174 142 174 153Danzig 172 134 148 137Stettin 169 138 155 150Emden

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 19, April am 18. April

Newyork Weizen loko?1 10 Cts. c 170,60 109 Cts. A. 169,25
Chicago Mai 115 Cts. 178,60 114 Cts. 177,10
Liverpool Mai 6 ſh. 7 d. 149,50 6 ſh. 754 d. 149,50
Odeſſa loko 95 Kop. 124,00 94 Kop. 122,70
Riga loko 99 Kop. 129,20 99 Kop. 128,85Paris April 23,70 Fes. 192,75 23,75 Fes. 193,10
Antwerpen Fes gen Fes.

17,48 Kr. 149,10J es.Budapeſt April 17,36 Kr. 148,10
665 ctvs, pap. 118,35BuenosAires* Weizen loko ct. pap.

Odeſſa Roggen loko 77 Kop. 100,50 77 Kop. 100,50
Riga loko 88 Kop. 115,90 874 Kop. 114,30
Antwerpen Fecs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. 7 Kop.Riga loko 75 Kop. 97,85 75 Kop. 97,86Odeſſa Futtergerſte loko 67 Kop. 87,45 67 Kop. 87,45
Riga u loko 764 Kop. 99,90 76 Kop. 99,90
NewYork Mais Mai 52 Cts. 86,30 525 Cts. 86,95
Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Mai 14,78 Kr. 126,05 14,82 Kr. 126,40
Antwerpen Kop. FresBuenosAires**), loko et. pap. 400 etvs. pap

bdfr. Buenos Aires. Roſario.
r von Odeſſa nach Hamburg 6,50 nach Rotterdam 6,00

r acht von Nicolajew nach Hamburg 7,00 AC., nach Rotterdam 6,50

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 19. April 1905,
Weizen:

Kanſas II September Oktober 175 A.
La Plata 81 kg Bahia Blanca April Mai 1731 bez.

76 April 16976/77 kg Roſario Santa Fs 170
Roggen:

Südruſſ. 915 Pud April 146Auguſt September 142
DonauBulgar. 72/73 kg t n 1390

Hafer:Nordruſſ. April Mai Juni je nach Aualität
und Muſter 133 137Futtergerſte:

Südruſſ. 60/61 kg April 117„Auguſt/ September 110x
Auguſt November 111

v Auguſt 111 bez.Mais:
Mixed dreihäfig April 112Auguſt NewYork 111La Plata Mai/ Juni 1113y April Mai 1125.Magdeburger Handelsbericht vom 19. April. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,25 für 100 kg.
WochenMarktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 19. April. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Nachfrage nach feinſter Butter und billigeren Sorten war in den
letzten Tagen recht lebhaft, ſodaß wenigſtens die friſchen Zufuhren
geräumt werden konnten. Die Zufuhren bleiben jedoch groß, auch
drücken die immer billiger werdenden Angebote von däniſcher und
ſchwediſcher Molkereibutter ſehr auf den Markt und kann von einer
Knappheit in Butter, wie ſonſt vor dem Feſte gewohnt, keine Rede ſein.
Die Preiſe konnten ſich zwar noch behaupten, ein großer Teil der Butter
wurde aber weſentlich billiger verkauft. Jn Landbutter war infolge der
ſehr kleinen Zufuhren und der zu hohen Forderungen faſt gar kein Geſchäft.
Die heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia
Qualität 112--116 AC, do. IIa Qualität 109--115 Schmalz
Die größeren Schweinezufuhren an den Hauptſchlachtplätzen Amerikas
blieben auf die Preisbewegung, die Tendenz des Marktes, ohne
nennenswerten Eindruck. Das Deckungsbedürfnis per Mai ſcheint
noch ziemlich ſtark zu ſein. Da der gute Konſum und die feſte Haltung
der Packer einen Rückgang der Preiſe verhindert, ſuchen die Baiſſiers
ihre Zwecke durch ungünſtige Berichte über die Marktlage zu erreichen,
jedoch trotz der größeren Schweinezufuhren bis jetzt erfolglos.
Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam 44,00--44,50 Ac,
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 45,50 Berliner Stadtſchmalz
Krone 46,00 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 48--52 in
Tierces. Speck: Unverändert guter Konſum.

4 StaßfurtLeopoldshall, 18. April. Düngemittel. Bericht
von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Die Frühjahrskampagne iſt
nun vollſtändig beendet und erſtreckt ſich der Bezug für Jnland
nur noch auf wenige Wagenladungen pro Tag. Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche, mit den Abladeſtationen in
direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, per 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem Kali
1,50 ohne Sack, 1,88 mit Sack. Karnallit mit 9 5 reinem Kali
und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,30 mit Sack. Kalidüngeſalze
mit 20 3 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne Sack,
Abnahme einſchließlich Sack 0,40 per 100 kg höher. Für Kainit,
Karnallit und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Torf-
mehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg Aufſſchlag.
Die Lieferungen erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im
Jnlande. Vom 1. Mai d. J. ab ſind vom Syndikat für Ware in
Säcken die Preiſe um 5 4 ver 100 kg erhöht.

Waren- und Produktenberxichke,
Getreide.

Hamburg, 19. April. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 173--175. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--147, ruſſiſcher eif. o Pud 10/15 110. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
eif. April 97,50. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 142-148.
Mais ruhig, Amerie. mixed eif. 96,00, La Plata cif. Mai 97,00.

Peſt, 19. April. Weizen feſt, April 17,90 Gd.,, 17,06 Br.,
per Mai 17,64 Gd., 17,66 Br., per Oktober 16,52 Gd., 16,54 Br.
Roggen per April 14,60 Gd., 14,62 Br., per Oktober 13,36 Gd., 13,38
Br. Hafer per April 13,96 Gd., 13,98 Br., per Oktober 11,68 Gd.
11,70 Br. Mais per Mai 14,84 Gd., 14,86 Br., per Juli 14,44
Gd., 14,46 Br.

Paris, 19. April. (Anfang). Weizen ſtetig, per April 23,76,
per Mai 24,10, per Mai Auguſt 23,985, per September Dezember 21,80.
Roggen ruhig, per April 15,50, per September Dezember 15,15.

Paris, 19. April. (Schluß). Weizen feſt, per April 23,90, per
Mai 24,20, per MaiAuguſt 24,05, per September Dezember 21,80.
Roggen ruhig, per April 16,50, per September Dezember 15,00.

Antwerpen, 19. April. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ruhig,
Hafer ſtetig.

London, 19. April. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 19. April, (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

109, per Mai 107 per Juli 92 per September 869/ per Dez.
Mais per Mai 52, per Juli 527/, per September

Mehl 3,80. Getreidefracht 1
Chiecago, 19. April. (Telegr.) Weizen per Mai 1137/ per Juli

875/, Mais per Juli 47
Peſt, 19. April. Raps e ſt 23,60 Gd., 23,70 Br.

Hamburg, 19, April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 27,40, per Mai 27,65, per w. 27,96, per Oktober
23,15, per Dezember 22,65, per März 22,90. nie

Hamburg, 19. April. (Schlußbericht). üben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 26,75, per Mai 27,20, per Auguſt 27,50, per Oktober
23,70, per Dezember 22,55, per März 22,75. Matt.

London, 19. April. 960 JavazZucker loko matt, 15 ſh. 0 d.
Verk.,, Rüben Rohzucker loko u t e ſh. 69 d. Wert.

affee.
Hamburg, 19, April, nachm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 35 G., September 36 G., Dezember
364 G., März 37 G. Tendenz Behauptet.tot Amſterdam, 19, April. JavaKaffee good ordinary behpt.,
oko 29

Havre, 19. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 42,50,
Juli 42,75, September 43,25, Dezember 43,75. Tendenz Behauptet.

RewYork, 18. April. Kaffee ſchloß flau, 18—10 Punkte niedriger.
Zufuhren in Rio 1000 Sack, in Santos 4000 Sack.

Petroleum.
goambnrg, 19, April. Petroleum behpt., Standard white loko

5,80 Br.Autwerpen, 19. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
173 bez. u. Br., do, per April 178/, Br., do, per Mai 18 Br., do.
per September 18 Br. Ruhig.

NewYork, 19, April. (Telegramm.) Petroleum
white in NewYork 7,05, do. in Philadelphia 7,00, do.
Caſes 9,75, do. Credit Balances at Oil City 1,31.

Spiritus.
Nordhaufen, 19. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 66,00-—-68,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 74,00--76,00 Mk. loko und auf dreimonat
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntiveinfabrikanten durch die Handelskammer notiert. Alpri

Hamburg, 19. April, Spiritus flau, April 21,00 G., April-
Mai 21,00 G., MaiJuni 21,00 G.Paris, 19. April, (Anfangsbericht). Spiritus feſt, April
47,75, Mai 48,00, MaiAuguſt 47,75, September Dezember 43,00.

Paris, 19. April. (Schlußbericht.) Spiritus ſehr feſt, April
48,50, Mai 48,75, Mai-Auguſt hre r. Dedeenter 43,25.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 19. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 19. April. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 19. April. Rübbl ruhig, loco unverzollt 48,90.
Amſterdam, 19. April. Leinöl behpt., loco 18 JuniAuguſt

18 Sept.Dez. 19 Jan. -Mai 19Paris, 19. April. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, April 50,50,
Mai 49,50, Mai-Auguſt 50,50, Sept. Dez. 51,00.

RewYork, 19. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,50, do. Rohe und Brothers 7,60.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 19. April. Kartoffelſtärke 27,00--28,00 Mk., Kartoffelmehl

27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk. n
Hamburg, 18. April. Kartoffelſtärke 28--28 Mk. HKieferung

April-Mai 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.
Lieferung AprilMai 28—28 Mk., SuperiorStärke 2829 Mk.,
Superior-Mehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg. 19. April. Eßtartofſeln 7,50—9,50 Mk. für
100 Kilogramm.

leiſch. Butter. EierMagdeburg, 19. April. Rindfleiſch im Großhandel bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40-—-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 3,00--83,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 19. April. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20--3,80 Mk., Heu 8,00 9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Brewmen, 19, April, Baumwolle. Stetig.
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 19. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,10 Verkäufer, Dezember 5,12 Verkäufer Ruhig.

Havre, 18. April. 3 Uhr. Wolle.
Oktober 162,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 19. April. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 BVallen, davon für Spekulation und Export 300 Baben.

Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Standard
in Refined

Upland middling

April 163,00,

Per April 4,02, Per Aug.Sept. 4,08,April-Mai 4,02, Sept.Okt. 4,10,„Mai-Juni 4,03, Okt.Nov. 4,11,„Juni-Juli 4,05, Nov.Dez. 4,12,4,07, Dez.Jan. 4,13.„zJuli-Auguſt
Metalle.

Amſterdam, 19. April. Bancazinn behauptet, loco 824
London, 19. April. Silber 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſtrl.,

per 3 Monate 667 Lſtrl., Blei ſpan. 121 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1408 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 19. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 50 eh. 5 d.

Rio de Janeiro, 18. April. Wechſel auf London 168

C -JFS J S S
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Inſerate

verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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